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IMMER NEUGIERIG SEIN!  
WOLFGANG NIEMEYER ZUM  
75. GEBURTSTAG 

DGGL 2027: DRAUSSEN.  
GEMEINSAM. GUT. LEBEN.

FRAGEN: BETTINA OPPERMANN

Herr Niemeyer, der Anlass für dieses Ge-
spräch ist Ihr 75. Geburtstag. Herzlichen 
Glückwunsch und alles Gute für Sie! 
Sie sind seit vielen Jahren ein aktives 
DGGL-Mitglied. Wie sind Sie zur DGGL 
gestoßen? Was ist Ihre Geschichte mit 
der DGGL?
Ich habe 1985 mein Büro in München ge-
gründet und bin dann gleich 1986 in  
die DGGL eingetreten, das ist also jetzt 40 
Jahre her. Ausschlaggebend war das Netz-
werken und prägend ein tolles kollegiales 
Erlebnis: Im ganz kleinen Kreis konnte ich 
nach einem Hinweis unseres Geschäftsfüh-
rers bei einem Rundgang mit Roberto Burle-
Marx durch München dabei sein. Wir ha-
ben mit Günther Grzimek und Peter Kluska 
verschiedene Parkanlagen besichtigt und 
sind vom Fachsimpeln dann auch auf die 
Malerei und die Musik gekommen. Es war 
ein Kulturerlebnis, wie man es nur selten 
genießen kann. 

Was ist für Sie das Besondere an Mün-
chen? 
Nun, München ist meine Heimatstadt. Dort 

bin ich geboren. Mit ihr identifiziere ich 
mich, und im Landesverband diskutieren  
wir immer wieder die Zukunft dieser Stadt. 
Natürlich muss sie an den Klimawandel 
angepasst werden. Überall sollen Bäume 
gepflanzt werden, das ist ja richtig. Aber  
es gibt auch ernst zu nehmende Orte, an 
denen Denkmalwürdiges nicht unbedacht 
verloren gehen darf. Der Opernplatz ist so 
ein Beispiel. Da haben wir uns als DGGL 
dann auch positioniert. 

Sie haben die Vereinsseiten der DGGL 
in der ´Garten + Landschaft´ seit 
2018 dauerhaft und monatlich mit Bei-
trägen bestückt! Danke auch für dieses 
Engagement neben dem Ersten Vorsitz im 
Landesverband. Macht das Konzipieren, 
Schreiben, Auswählen, Bebildern und 
Redigieren der Beiträge Spaß?
 Ja, das mache ich sehr gerne. Ich hatte 
noch nie Probleme, die Seiten zu füllen. 
Manche der Autorinnen und Autoren schrei-
ben exakt, sie halten sich akribisch an die 
vorgegebenen Zeichen. Bei anderen muss 
ich kürzen oder den Fotonachweisen hinter-
her sein. Aber auch mit dem Verlag läuft die 
Zusammenarbeit sehr gut. Kommen Sie 
gerne alle mit Ideen, Lese- und Veranstal-
tungstipps, Hinweisen und Beiträgen zum 
Themenjahr auf mich zu. Dass ich da so viel 
von den Mitgliedern erfahre, stachelt meine 
Neugier weiter an.

Die Seiten kann man auch auf unserer Web-
site unter www.dggl.org nachlesen. Wir 
bedanken uns sehr für dieses Archiv an 
Ereignissen und Themen, die die DGGL be-
wegen! 
Vor allem gratulieren wir zum Geburtstag! 
Lassen Sie es sich mit einem tollen Fest am 
Ammersee gut gehen. 

Wir greifen ein breites Themenspektrum 
auf: Wie muss unsere Umwelt gestaltet 
sein, damit wir darin gut und zukunftsfähig 
– also enkeltauglich – leben können?  
Wir schauen uns dazu Kinderspielplätze, 
Kleingärten, historische Parkanlagen, 
Sportgelände und regionale Freiraumsys-
teme an. Auch städtebauliche Kontrover-
sen und der Umbau des Verkehrssystems 
stehen zur Diskussion. 
Wir wollen im kommenden Jahr unser 
Profil weiter schärfen: Sind wir möglicher-
weise zu breit aufgestellt oder macht 
genau das die Stärke der DGGL aus? 
Können wir ein Motto finden, das unser 
Anliegen in wenigen Worten auf den 
Punkt bringt?
Gemeinsam wurde auch der Beitrag der 
Landesverbände für das Jubiläum auf den 
Weg gebracht. Es hat Spaß gemacht, Be-
griffe zu suchen, die die DGGL von A bis 
Z, knapp, aber präzise beschreiben kön-
nen. Außerdem haben wir die Idee aufge-
griffen, dass möglichst viele Mitglieder 
kurz erläutern, warum sie in der DGGL 
sind. Ob wir wirklich 140 Statements 
zusammenbringen, ist noch nicht sicher, 
aber einige spannende „Bekenntnisse“ 
dürfen wir doch erwarten. 
Diesmal haben wir mitten in Planten un 
Blomen in Hamburg getagt. Der Landes-
verband Hamburg /Schleswig-Holstein 
hat uns wunderbar betreut. Wie immer 
waren die Treffpunkte und Führungen 
außergewöhnlich inspirierend. Vielen 
Dank an Andreas Bunk, Heino Grunert 
und Eva Henze für die Bewirtung und die 

fachkundigen Führungen in Planten un 
Blomen und dem Wilhelmsburger Park. 
Die Landesverbandskonferenzen sind 
immer eine gute Gelegenheit, die 
Gruppen vor Ort besser kennenzulernen. 
Umgekehrt erfahren die Mitglieder, wer 
was in welchem anderen Landesverband 
tut und plant. Wir kommen ins Gespräch 
und tauschen engagiert Ideen aus. 
Übrigens wurde Heino Grunert in seinem 
Amt als Vizepräsident mit voller Rücken-
deckung wiedergewählt! 
Es waren spannende Tage und wir sind 
inspiriert nach Hause gefahren.	      
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Am 9./10.Mai 2026 fand in Hamburg die DGGL-Landesverbandskonferenz 
statt. Unter anderem wurde das Konzept für das 140-jährige Jubiläum der 
DGGL im Spätherbst 2027 beschlossen. Sowohl Veranstaltung als auch The-
menbuch werden unter dem Motto „DGGL: Draußen. Gemeinsam. Gut. Le-
ben.“ stehen.
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